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über die öffentliche T, andtagssitzur ; vom 4. Dezember 1931 

n)ehmitta s4 Uhr nach vora. usge sn ener Sitzung im Kon3erenszi.. mer 

'70''_ und nachmittaags. 

Ge err: J -rti ,: 
ä11e Abgeordneten mit 1^. usný hme des Abg. Lrl aieer 

Lehei1enberg, Reg. Chef Dr. Hoop. Schri : tfyihrer : Anton Scrýr. 
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is wird zuerst des . ̀ rotoyoil 
der letzten Sitzung verlesen und 

genehmigt. 

antn u, einrl ýidesieitra i''r 

un't 1. y Gesuch der ee nde 

; ýasserver: ýorux. 

Es wird das bez:; 7. liche (`reSUQh der Gde. 2lt en verle5ezi. 

lhafte 
ident . Die Gemeinde 21anken hat ich mit IRiioks ieht , ui die mmlan r, o 

e1av. =erver¬ýorung im yorjaire veranlassteseýien, 
die ºýasserquellen 

in der Voralpe . aiens', a: 3 zu f'a. aorAll und eine zweekent prechonde 

Fýas : erversorgung mit Hydran'. ��n zu erstellen. Die Lrfýtellung tosten 

betragen Fr 42,157. - Dieser Betrag ist für die kleine arme Gemeinde 
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2. "lryY W" 

801.1.: 

I'l 

ýýae nt 

It 

, der: 

eine uneinbringliche Sumne. Die Gemeinde sucht desweeen um Unter- 

st'itzung aus Landesmitteln en. Die Fin. Kommis-ion hat 20 ý vorge- 

sohlagen Jst jemand dda, der vielleicht Stellung nimmt dazu? 

deh möchte den Landt ag ersuch r: , dass er dem Antra e der finanz- 

kommis: 'ion beisti! amt und dies besondere irn Hibbliok auf den 

Umstand, dass Planken in Bezug auf Steuern nicht auf Rosen gebettet 

ist und sehr viel Auslagen mit den Gemeindearmen hat. 

%V'enn weiter niemand sich zum : Vorte meldet, stirnmen wir ab. 

Ner also dafür ist d¬ ss dem Insuchen im Sinne des Voraohlagee 

der Pinanzkomrn 
_si ion mit Gewährung einer Subvention von 20$ 

entsprochen Gerden soll oll dies duroh Handerhebung kundtun. 

Ergebnis : einsti . iiig " 

2 ") Ge_ ieh der Gemeinde -"; auren uui einen Landeebeitlag i'ir üie 

'e ul ie rang der Poppner ýe . 

Es wird das berýrigliche Gesuch verlesen. 

Jbxax ar rhxmx*mx Die jfl . zýornmis: ion hat in Anbetracht einer 
en 

einheitlichen Re'elure dieser =ne? eleC-enheit/einen Beitrag von 

E0 % zu dieser Yaypner: trasse ii eývilli t 

t Jeh kann den ntrt. ljg der Gerne irrde i: a. Lreri nur empfehle i8 

wirklich so wie es im 5et, reiben der Gemeinde Wauren heisst, Die 

Gemeinde Mauren hat im verz~ang eisen Jahre viel gebaut viele 

Strassen, iedenfa: ls hat keine Gemeinde soviel gebaut wie iiauren, 

und wurde das Land nie angegangen um Subventionen und darum 

möchte ich� den Antrag n. ir empfehlen. 

Da eich niem nd mehr z: `Jort e meldet, wird abgestimmt mit 

dem 

iij'r,, 7pbnis ; einst i-nmig fr'r 20p ig. e Subven- 

t I. 

3. ) Versicherunp, pe en Nichtbetri ý? bsunit: ll. 

Ilt: vas Ge : etz ißt Jhnen als -Beilage sage riri en und wurde bereits 

in der letzten Landtsgssitzun4z behundelt, d. h. weniE; tens generell 
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3. B1att. 

davon ge. ý roohen Das Ge -etz soll heute zutii Beschluss gefusst 

werden Die Vorli. ýge der Regierung wu. irde in der i? 'in. Kommission 

2 kleinen 
.:, enderur. gen unterv. orf'en. 

35s . vird sodann der Gesetzentwurf verlesen. 
lent: 

Das isst der Text der Unterlage. Jst jeniand. der generell zum Ganzen 

oder zu einzelnen Artikeln zum Voraus Stellung nehmen will. 

, et '"rl@f" ? r_ -- .---... ---__ n_ ý _........ , r. n. at, wn_. nn An9. tnnhni nA1IAN 
"u ir raten uns nach der rein. hemm. ülv7, wie u V%j ta nUL- 'aa . aý+ v vvatiaa 13v44Q44 

Durchfthrung; mit den in Betracht kommenden Versicherungegesellachaf- 

ten in Verbindung gesetzt und die haben uns noch gewisse Wünsche 

Zur Berücksichtigung empfohlen, die mehr redekt. Loneller Natur sind 

znd vohl ohne weiteres berücksichtigt iverden k25nnen. Da w; iren Z. B. 

in J'rt. 2 folgende Aenderungen: 
qt 

Nichtbetriebsunfr, Llle ( haben wir 

hier die Fassung) sind jene körperlichen Verletzungen aus Unfall, 

di.! + ausserhalb des Betriebe: vorko : '{=en, da sollte vielleicht die 

Definition des Begriffes NNichtbetriebounfall etwas genauer abge- 

rerzt : nrerden. i'ats?. chlich sind alle ausserh-: ilb des Betriebes 'vorkor- 

enden Unfzlle auch Nic tbetrieb. �unf lle, deiin j`art. 3 des 
bei 

Unfallversierherungseesetzes vom 16.1.1931 sind aue:. t gewisse! 

Verrichtungen ausserhalb des Betriebes vorkomrixiende Verletzungen 

Betriebsuni i. le. : gis sollte vielleicht hier vorteilhafter folgende 

iss: ing ge�iv,. h1t 4rerden. " Niohtlbetriebeunfü. lle sind alle in irt. 3 

des Gesetzes betreffend die Unfallversicherung vom 16. J: Vnner 1931 

L. G. B1. Nr. 8 nicht genannten übrigen Körperverletzungen aus Unfall. 

Dann sollte mt vielleicht noch im zweiten Satze wo es heisst: " 

Y) 
Die Regierung wird im Einvernehmen mit den konzessionierten Ver_ 

sioherungsunterriehmuncen jene ausser(ewöhnlithen Gefahren und 

'agniese bekanntmachen, welche von der Versicherung u. s. w. ", einge- 

schaltet werden. naah dem : forte ": agniusen ""so ie Vergehenshand- 

lun; 4en und Unterlassungen ". Das entspr. cht genauer der Kundmachung 

Welche die Soh'. iei zerisahe Unfal. i. verF, i eherung: anstal t vor kurzem 

erlassen hat und in welcher gewisse lJ8gniuse sowie Vergehenshand.. 

Iunpen und Unterlassungen e, -, en von der Versicherung gegen Nicht_ 

betrieb-unf,,, i l chl: ý_: exý : ýind. Lun Verst7ý. ndnis: jr, Zunutii't sind 
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4. Blatt . 

bei der Schweizerischer. Unfallversieherungsanstalt gegen Nieht- 

betriehsunSeli versichert folgende '. Mlle: 

Yon der Nichtbetriebsunfüllveroicherung ausgesehil. issen sind fol- 

e>Or; ae r'w11e. 
ri . 

I. Foi ende , u; ser e'r hnliche Gefahren. 

Die Ben-, -tzung eines nicht der. ö fentlielien Verkehre dienenden 
_: raftial: rzeuges, sei es uis . C`ülirer oder , iitf4: hrer. 

2. Der ausländische 1., iilitýrdienst. 

3. Die Beteiligung t'in : auf"ereieii und : chlL Breien zwisctien zwei 

oder mehr i'ersbnen, es sei denn rtachge�vieeen, dctss der Versicherte 

ohne vorher amrm Streite beteiligt ge: V"esen zu sein,: selber durch 

die :ai Streite Beteiligten any; egriffen worden ist oder bei Hilfe- 

eistung verletzt ; ýorden ist. 

4. Die Cef h ^er,, üý t: F r= :i c) der Ver icllerte dadurch aassetzt 

er andere : terk provoziert. 

den it der ': ufrer; hterhtiltung der 

"ýfi'entlichen Ordnung beti"F Uten und die be- 

, 9bcichtiFZte ýýn. ye:: ýerihei. t bvi Unruhen oder ý: r, verl: ci:, caluneen, die 

&-: r zuft... ndi&en Behörde verboten worden sinci. 

6. 'r'erpe}TenShLandl: j. nren. 

i1. Die : tagnis: se. 

von 

1s solche gelten die dandlun�-en, durch die ich ein Ve: rsinierter 

wissentlich einer besonders grossen Gefahr auseetzt, welche durtth 

die Handlung selbst, die Art ihrer Kosführung oder die Urnstürnde, un- 

ter denen sie : uszeff ihrt -. ird, gegeben sein rr. nn, oder in der Per- 

s3nliehke it des 'versicherten liCF; en ktmn. 

D 

ilandlur, eri der FIingebu? ig und Rettungshandlungen zugunsten von 

er sonen sind ¬nich dann veý. ' ; ichert, wen i sie ari sich unter 

1.. 'er 1,1 und Ii füllen. 
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5. Blatt. 

Das ist die schweizer , sche Praxis, die x1r bei unserem Gesetze 

in Zukunft anwwenden, nachdem sich unsere g«ýnze Gesetzxebung der 

: ich ýeizerischen in diesom unkte n eg? ichen hat. Jn rrt. 6 

Linie 3 könnte nach dem . '. orte i Voraus hineing. e setzt werden 

"vorl<':. ufig. " Es ist dies z,; er nacht t2bsolut notw'endig, aber viel- 

leicht zur k1Atren 

Der 'Jortlaut " Vergehierlsh¬rri(i? unten iar; ýt mir nic; iht irr wag 

mit dem Schere iz eri sch en ,; treigesetze übere inf>tir:, men, unser 

Streugesetz kennt nur Verbrechen Vergehen ind LJabertretung. en. 

s sollte ein iusdruck gewv, ihlt werdender mit unserer Gesetz- 

gebung besser -. bereinstintrit. Vergehensharidlun`en in . ciezug auf 

körperliche Sicherheit kennt unser Strafgesetz gar nicht. 

)as ist soweit riehtig, ich bin der Auffassung, dass unter Ver- 

grenenzhandlunhe: ein viel al?. ýerne. i. nerer Begriff gemeint ist, eine 

Verºehenehandiung : az: n letzten Bndes ein Verbrechen sein wie 

eine Uehertretung. Vergehen ist hier ein ganz 'allgemeiner 

Begriff f, "r tre fpesetzttbertretunp. Ds fort Vergehen ist aber 

i iisterreichi. ýovien ` tra. pesetzbueh zu einer besti,, iten tego- 

rie eworden. 

Joh g3., iabe der wird such dcrn; it zufrieden sein, 

vei1 fl i- 3a anntg be durch die Legierung erfolgt AS vird Bezog 

peno:: r en euf (die durch die Regierung und diese 

kann darin umfassender sein. 

s erfolgt sodann die zweite Lesung artikelweise. 

Vielleicht könnte man um der : +xiregurng des rbg. yialser entgegen 
Verge hen 

zukorfmýien, hine innehmen, r-stat t izaam auch Verbrechen, oder 

Verbrechen zuerst. Daw,, 4r, Unde dem Ganzen keinen Eintrag tun, 

wenn man beide Borte hineinni :, mt. 

JB körnte auch die Frage aufgeworfen werden, ob ein Versicherter 

während der Ferien versichert ist, oder nicht. Da muss mx. 'i an- 

ter ,, uYheiden.. 'ienn er keinen Lohn bezieht, eridet die Versicherung 

jjä 
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6. B1. f; zLt 

am zNei ten Tage. nachdem die Lohnpflicht aufhört, het er aber 

Lohr,. so sind die Versicherurigýr�., eeeliseha ten befu4t, über die 

Portf+hrung; der Versicherung: aber diesen Zeitp unkt hinaus be- 

sondere Abreden zu treffen, denn einer wLLhrend seiner bezahlten 

Ferien versichert werden ýaill,.. nxzn er dieses besondere Arrangement 

treffen. +enn einer heuer zu ý`eihnachten mach am dritten Feier- 

tare versichert sein will, so müsste er für den letzten -tag eine 

besondere Zusatzversicherung treffen nach dem ; lortlsute des 

res et : es. 

Dias tý, '. eee tz wird soclaxin init den 9b-- nderurý>en 

eint i: ýýliý 

ohE i . 

tl rl c' A fl o.,. '.,,. e ii ' . 

Be_: ýýr_r: tgfrbe: den ! rrebni Se-9 ýa fi t<xýittrt ut betr. lkohol- 

iritjntit-e. 

Jeh ch te n. ýr kur , r, iit t ei l: rt, dez : die oeinerei t ir die aege 

geleitete =: li: oholiniti tive zur'aa,, ezoeen worden ist, naohdem 

nicht die eri'orderliehe linzL. hl von 400 Unterscrriiten beige- 

tbrccht worden sind. ::: s Lind nu3 158 Unterschriften zä verzeichnen 

Davon entfallen au. die Gemeinden( wird be :n intgegeben). SonLit 

ist die Jnitiative nicht zestrandegeko.,; ýicien. 

: rj ebnis der 4bstinrlun.. über die 1irbeitslooenv erLicherung, 

T, s wird das rgehnis der Abotirnmune genie irrde reise und Uberlýind 

lind Unterland zusarraren beka lnteepoben. 

. 'reif abe der Geburt . hilfe an die deba rnen. Ueberrrahme der Ge- 

bu. urtstaxen auf das Laid. 
Ilert 

"Jeh p? ±r , be das dhrf nach den Vorbesprechungen nicht weiter dis- 

X. uztiert wer-1en. Jc}, Fr 1. ; ube, 3> i Jr tere: ee f jr die f. l. einerr die- 

se 'Ueuerr hr.: e der ver}Yitni .,. k, iF7 kleinen, . Iuý,:, -abe auf das Land 

s `c , e'r? indet . '2e. Jet je r: d (1, -,,, der tel urif_ nehmen : nächte 

Z--)ý 
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?. Blatt. 

zur Sa&'e. 

Es sollen auch Liechtensteiner i.: i Jusl? nde aiitinbeeriff'en 

sein und ºed-". ir1tig. e iieli n er, äber bez glichen 

Es L ird 

becchlc :: -"en, die Geburtstaxen an die eba;: urnenin Zuüuntt vom 

Lande 7u traren. 

Gesuch der Alpgenassenson ft vors Baizers um Gevrslrur eines 

Beitrn -es an VeriJýiuuns-, en. 

Das Gesuch wird verlesen* 

r4-iderýt 
: Die Fin. iocnm, u. d:. e . ilegierung haben dem Landtage eine 20jöige 

Subvertion anempfohlen lind .; ird eine solche vom Laridt ge 

einstim 

anenor. men. 

Schiuss 5 Uhr i.:.. UfY: entliehen S. an_dtsge. 

ort se t, "r. arit* i: ý. ori: ̀ r"cý rer er 

Ge! 'et"tic>t: 
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